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Amtliches.
N e u e n b ü r g.

An die Gmeinderiithe.
Nachdem wegen der Vormerkung der

neuen Stkurranschläge in drnGütrrbüchern
die Civilkammer desK. Kreisgerichtshofs in
Tübingen durch hohen Erlaß vom 13. d. M.
den Bezirksstellen im Einverständnißmit der
K. Negierung für den Schwarzwaldkreis zu
erkennen gegeben hat, daß auf dieses außer¬
ordentliche Geschäft das Gesetz vom 14. April
1873, namentlich was die Aenderungsge-
bühren betreffe, nicht angewendet werden
könne, daß dasselbe vielmehr nach Analogie
der Ministerialverfügung vom8. Juli 1873,
betreffend die Anwendung des Metermaßes
in den Güterdüchern behandelt werden
solle, wird dies den Gemeinderäthen mit
dem Auftrag eröffnet, die Namen der für die
Vormerkung der Gebiiudestcueranschläge
zu wählenden Geschäftsmänner binnen

vier Wochen
hieher anzuzeigen und dabei die mit den¬
selben abzuschließenden Belohnuugsakkorde
vorzulegen.

Den 16. März 1878.
K. Oberamtsgericht. K. Oberamt.

Römer . Mahle.
NUenbürg^

An die Gemeindebehörden.
Die Gemeindebehörden werden auf den

Erlaß des K. Ministeriums des Innern
an sämmtliche Behörden und Kaffenstellen
des Departements, betreffend Verkürzung
der Zahlungsfristen bei Lieferungen und
Arbeiten, welche aus öffentlichen Kaffen
zu bezahlen sind, vom I. März 1878 Nr.
1688, Amtsblatt des K. Ministeriums des
Innern von 1878 Nr. 4 Seite 50 zur
Beachtung besonders aufmerksam gemacht.

Den 16. März 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

Vorladung
zur IchMnljqnidaiiim.

In der Ganlsache des Andreas I ä ck,
Krämers in Schwann wird die Schulden-
liquidation am

Montag  den 20. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Schwann
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
tu Person oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Neceffe
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsreäte an-
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschloffen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpsandsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpsteger und Gantanivalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
tyrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Donner  st ag  16 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

aus dem Nathhause in Schwann
vorgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 16. März 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Langenbrand.

Stammholz-, Stange«- und
Kremhih-Verkaas.

Dienstag  den 26. März,
Vormitt. 9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Langenbrand
aus den Waldrheilen Buchberg, Hirschbusch,
Hengstebene, Bäumlesmiß, Ulrichswald und
Steinlesmald, sowie Scheidholz vom Ditten«
bronnen, Hengsthalde, Hundsthal, Hirsch¬
garten und Rippberg:

2 Ahorn mit 0,41 Fm., 7 Buchen
mit 4,28 Fm., 2 Birken mit 0,37
Fm., 1268 Slck. Nadelholz-, Lang-
und Sägholz mit 759 Fm., 3 birkene
und 3258 Nadelholz-, Bau- u. Ge-
rüststangcn mit 562 Fm. ;

ferner daselbst Brennholz:
Vormittags I I Uhr,

vom Ulrichswald, Hirschbusch, Hengstebene,
Bäumlesmiß und Scheidholz:

I I Rm. buchene Scheiter, 21 Rm.
dlo. Prügel , 15 Rm. Nadelholz-
Scheiter und 537 Rm. dto. Prügel
und Abfall.

Revier Liebenzell.

Kttiahalz-Mails.
Mittwoch  den 27. März,

Vormitt. 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Liebenzell aus den
bei Unterhaugstett gelegenen Staatswal¬
dungen Miß, Bruch, Oberer Badwald,
Klingenwald, sowie aus Sommerhalde bei
Liebenzell:

45 Rm. eichene Prügel,
65 „ tannene Scheiter,

161 „ dto. Prügel u. Abfall.
W i l d b a d.

Letzter Aufstreich.
Aus der Ganttnaffe des Ferdinand

S chmab , Mechanikers dahier kommen in
Folge Nachgebots am

Samstag  den 30. März 1878,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause letztmals im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

I. das dreistöckige neuerbaute Wohnhaus
Nr. ^ 163 in schöner freier Lage an
der neuen Enzlhalstraße bei den Kgl.
Anlagen, enthaltend: 2 gewölbte Kel¬
ler, 5 weitere Gelasse im Souterrain,
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28 Wohnzimmer , 1 Küche, 4 Dach¬
kammern und den Giebelboden,

gerichtl . Anschlag 56000
Ankauf 40000 vfL

II . das 2 ' /r , beziehungsweise 4 ' /sstockige
Wohnhaus Nr . ^ 8 an der alten
Straße nach Enzklösterle, enthaltend:
2 gewölbte Keller , 2 Holzställe, II
Wohnzimmer , 1 Küche, 4 Dachkam¬
mern und den Giebelboden,

gerichtl . Anschlag 18000 »/L.
Ankauf 10000

Auswärtige Steigerer und Bürgen wer-
den ersucht, gemeinderäthliche Vermögens¬
zeugnisse vorzulegen.

Den 11 . März 1878.
Vcrkausskommissär

AmtSnotar F e h l e i s e n.

Zwischen dem Bauern Gottlirb KuZwischen dem Bauern Gottlirb Ku-
strrrr, von Un t er ko l l b a ch, Gemeinde
Jgelsloch , und seiner durch rechtskräftiges
Urtheil der Civilkammer des K. Kreis -
gerichtshoss zu Tübingen von ihm geschie¬
denen Ehefrau Anna Maria , geb. Oel-
schläger ist eine Vermögensabsonderung
vorzunehmen . Hiebei können die aus de»
Akten nicht bekannten Gläubiger der Ku-
sterer 'schen Eheleute nur dann berücksichtigt
werden , wenn sie ihre Forderungen läng¬
stens bis 1. April 1878 bei der Unter¬
zeichneten Stelle anmelden.

Wildbad,  den 16 . März 1878.
K. Amtsnotariat.

Fehleisen.

lÜMWstS - NttkMf.
Die sämmtliche Gantmasse - Liegenschaft

des Wilhelm Görrwig,  Maurers und
Wirths in Moosbronn , Gemeinde Bernbach,
bestehend in

dem Wohnhaus Nr . 93 mit Scheuer
und Stall im Weiler Moosbronn,

Anschlag 1750
2 lla 55 a 60 gm oder 8 Morg.
43,1 Rih . Gärten , Wiesen u. Aecker»
in 13. Parzellen aus der Markung
Moosbronn -Bernbach,

A schlag 4145 ^
wird am

Dienstag  den 2 . April 1878,
Vormitt . 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Bernbach stückweise
öffentlich versteigert.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ge-
meinderälhliche Vermögenszeugnisse vor¬
zulegen.

Den 18. März 1878.
K. Amtsnotariat Wildbad.

_ Fehleisen.
H e r r e n a l "in

Gerichtsbezirks N e u e n b ü r g.
Kläiidigrr-Aiisriis.

Behufs außergerichtlicher Erledigung
des Schuldenwesens des Bierbrauers und
Restaurateurs Julius Größte dahier,
früher in Marxcell , werden dessen etwaige
bis jetzt unbekannte Gläubiger aufgesor-
dert , ihre Forderungen bei Vermeidung
der Nichtberücksichtigung binnen 10 Tagen
anzumelden und zu erweisen.

Den 15. März 1878.
Gemeinderath.

Vorstand : B e u t t e r.

Schwann.

H«li-Nnl»ms inid Lügiimhle-
Nttpachting.

Aus der Verlassenschaitsmasse des f
Johann Bodamer,  Holzhändlers von hier
kommt nächsten

Donnerstag  den 21 . d. Mts . ,
Vormitt . 9 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus ein kleiner Nest an
Bauholz und Siigivaaren

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Hierauf wird der Antheil des rc. Bodamer

an der auf Langenalber Markung gelegenen
Sägmühle (der sogn. Schneizinger Säg-
mühle ) im öffentlichen Ausstreich bis letzten
Oktober d. I . verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . März 1878.

Waisengericht.
Vorstand

Schultheiß Bohlinger.

Dennach.

Hch-Vttkinis.
Am Donnerstag  den 21 . d. M .,

von Vormittags 9 .Uhr an,
werdi« aus dem Gemeindewald auf dem
Ralhhaus verkauft:

46 Stck. Langholz I . , II . , III.
und IV . Classe,

49 „ Baustangen,
93 Gerüststangen,

137 Feldstangen,
790 Hopfenstangen III . u . IV.

Classe,
1425 große Baumpfähle,
3130 „ kleine dto.
1900 ,, Rebpsähle,
2634 // Bohnenstecken,

485 Ausschußstangen.
Den 14. März 1878.

Schultheißenamt.
Merkte.

A l t b u r g.

Holz-Ankauf.
Am D o n n e r st a g de» 21 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald

400 Stck. Langholz mit 162 Fm .,
92 Rm . Scheiter -u . Prngelholzund

800 Stck. Stangen von 2 bis 8 w
lang

im Aufstreich auf hiesigem NathhauS ver
kaust. Die Abfuhr ist günstig , in ver Nähe
bei Oberreichenbach . Käufer sind eingeladen.

Altdurg  den 14. März 1878.
Schultheiß
Roller.

Ittersbach.

Hoh-An-ri-nng.
Die Gemeinde Ittersbach laßt

Dienstag, de» 26. d. Mts. :
45 Eichenklötze von 20 bis 100 Cm.

Durchmesser,
3 Forlenklötze von 30 bis 45 Cm.

Durchmesser
öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10
Uhr beim Rathhaus.

Ittersbach , den 13. März 1878.
B ü r g e r ni e i st e r a m t:

Koppler.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Mittwoch den 20 . März 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Christian Keller, Holzhändler in Calm¬
bach , Kl. und Ziegler Heinzelmann von
Birkenfeld , Bekl. Waarenforderung betr.

2) Wilhelmine Barth und Gen . von
Calmbach , Kl. und Ludwig Seyfried , led.
Schuhmacher von da, Bekl. Ansprüche aus
unehel . Vaterschaft betr.

Untcrsuchungssachen gegen
3) Jakob Behner , Bauer von Gräfen-

hausen , wegen Beleidigung.
4) Gottlieb Wenz , Steinhauer von Grä-

fenhausen , wegen Diebstahls.
5) Karl Decker, Säger von Langenalb,

großh . bad . Amts Pforzheim , wegen Kör¬
perverletzung.

6) Friedrich Baumann , Schuhmacher
von Neuenbürg , wegen Betrugs.

Vormitt . 10 Uhr.
Rechtssache» zwischen

7) Christoph Nolhsuß , Ziegler v. Grä°
ienhausen . Kl. u. Gottiried Pfeifer , Kübler
in Herrenalb , Bekl. Waareniorderung betr.

8) Catharine Friederike Grimm u. Gen.
von Loffenau , Kl. u . Friedrich Braun von
da , Bekl . Ansprüche aus unehel . Vater¬
schaft betr.

Untersuchungssachen gegen
9) Marie Ott , ledig von Birkenfeld,

wegen Beleidigung.
10) Johann Obrecht , Mehlhändler von

Herrenalb , wegen thätl . Beleidigung.
Vormittags 11 Uhr.

Rechtssachen zwischen
I I ) Carl Ludwig Hammer , Gypser in

Calw , Kl. und Marie Bacher von Birken-
seld, Bekl. Restsorderung betr.

12) G . F . Angerhofer , Malzfabrikant in
Rastatt , Kl. u. Georg Adam , Löwenwirth
in Loffenau , Bekl. Kostenersatzforderung
betreffend.

13) Nathan Jakob Hamburger in Carls-
ruhe , Kl. und Johann Friedrich Spiegel
und Gen . von Ottenhausen , Bekl. Darle -.
hensfordernng betr.

Untersuchungssachen gegen
14) Wilhelm Bacher von Neuenbürg,

wegen Diebstahls.

PrivnlMchrichleki.
W i l d b a d.

Durch einen größeren Gelegenheitskauf
bin ich im Stande

Lg .6^ 8t6lu - LÜ86
bei Abnahme von Kisten von ca. 50 , 70
und l 00 Pfd . zu außergewöhnlich billigem
Preise zu erlassen.

/O s///.

W i l d b a d.

WolleneL Baitilmoüeile

» » iu Zro88kr H.U3VM » »
empfiehlt zu billigen Preisen

krieckr. Leim.
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2ur k'sisr äss 81. K-öburtZksstss

findet am

8 « m8tax Uv » 23 . 6 . ^ t8 .. ^ de » Ä8 6 >- llkr
ein und darauf , ein

g. 11§ 6M 6 iH 68  LäN ^ kl
EL 4 / / § . / « kerkk.

Die Unterzeichneten erlauben sich, die hiesigen Vereine » « pvd«
dazu einzuladen.

t »ul8 teo . ö»Ii. Need.
0 . 1ao8 . 6 . ? »Im

Obelullitiuanu Mlile . Ltaätseliultkeiss 1Ve88luZer.

Anmeldungen zu dem Abendessen (a 2 Mark ) wollen rechtzeitig gemacht werden.
Hv r > «> i » » <i.

Den Herren Wirthen und Wiederverkäufern erlaube ich mir mein
reichhaltiges

Cigarren -Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Von 20 Mark pr 1000 Stück anfangend bis zu den feinsten Sorten
kann mit vorzüglicher Waare dienen.

Iriedr. Keim.
Besigheim.

Unterzeichneter empfiehlt feinen käuflich erworbenen , frisch eingerichteten

unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung.

6r » ,1 Voll « , « ,,
_ Gasthof z. Sonne.

M lloriiMr Illimki'-lkmleiliie
in den letzten 5 lladren von 640  Liorbrunorn uns allen Ländern besnclit , de-
Zinnt. das Loinmerseinester am 1. l̂ai . — Mliere ^ U8kunkt ertdeilt Zorne

Oie Direktion
Dp . j8vl » »vlilvr.

Neuenbürg.
Einen

KviMiminien- tnriiZ
hat zu verkaufen

Obcramtsdiener
Weiß.

Neuenbürg.
Einen eisernen

IwkliliMl mit liupkerseliiff
in gutem Zustande verkauft billig

H . Bleyer.
Am Donnerstag den 21 . d. Mts . bri-

gcn wir wieder

Vieh
nach Birken seid.

Gebr . Kahn.

? «rtmvnnaie (0eldtü8eliebell ) in 8olider
^usvulil empüelilt dak . illeeli.

B e i n b e r g.

lilPnMts -verdM.
Gottlirb Holzapfel verkauft aus freier

Hand am
Donnerstag  den 21 . d. Mts .,

'ein 2stockig Haus unten im Dorf auf dem
Berg , mit Schindeldach Nr . 36 und Speicher
nebst Hofraui ».
Parz . Nr . 202 . /̂» Morg . 29 Nth . Bau-

seld in H,ansäckern,

Parz . Nr . in Hausäckern "/» Morg.
15,5 Nth.

Die Hälfte an einem Keller unter Haus
Nr . 37 . Der Verkauf findet

Mittags  1 Uhr
statt in der Wirthfchaft des Johannes
Lehmann.

Birken fe
Ein mir zugelaufener schwarzer

Spiherhnnd
kann gegen Ersatz der Kosten abgeholt
werden . Philipp Wrssinger.

Conweiler.
Unterzeichneter ist gesonnen, wegen

Wegzugs von hier, sein an der Hauptstraße
hier gelegenes

MrWaftsgkbSndeM Mr
aus freier Hand zu verkaufen ; auf demsel¬
ben wurde leit 4 Jahren eine Gastwirth-
schast mit bestem Erfolg betrieben.

Vermöge der günstigen Lage findet ein
tüchtiger Mann mit geringerem Kapital,
auf diesem Anwesensein gutes Auskommen.

Mit dem Hause können noch circa 8
bis 9 Morgen

Kecker und Wiesen
erworben werden.

Kaufsliebhaber werden auf
nächsten Mittwoch, den 20 . d. MtS.,

Nachmittags 2 Uhr
auf das hiesige Rathhaus eingeladen.

LnoL , z. Adler.
Neuenbürg.

L 4 und 5 Mrli
sowie eine große Auswahl

61/L - r
empfiehlt für bevorstehende Confirmation

karoline Llaied.

Das 120 Seiten / Ltr -Oz
stark- Buch und

Rheumatismus
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser
schmerzlichen Leiden , wird gegen Einsen¬
dung von 30 -d in Briefmarken franco
versandt von Aichter ' s Verlags -Anstalt
in .Leipzig . — Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen
Heilerfolge  der darin empfohlenen
Kur.

IK/erlrsuen kann ein lii-anksr
! H» nur zu einer solchen Heilmethode haben , welche, s
i ^ wie Dr . AirH'S Naturheilmethode , sich tbatsSch - 1

lich bewährt hat . Daß durch diese Methode nusterll I
! günfttar . ja ftasnearrreaeade Heilerfolge erzielt wur - 1
s den, beweisen die in dem reich iltallririen Buche : >

vr . -iie/8 kliLiupsteiimetiiollk-
I abgedruckien zahlreichen Lrigknal -Attrste , laut I
! welchen selbst solcheKranke noch Heilung fanden , I
I für die Hilfe nicht mehr möglich schien.' Es darf I
I daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode I
l um so mehr »,riraueu,ooll zuwrndrn, als die Lei- 1
ktun - der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte I
I praktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber k
Ifindet man in dem vorzüglichen , K44 Seitens
I starken Werke : Dr . Airy 's Naturbeilmethode,
s 10 « . Aust .. Anbrl -Ausgabt , Preis 1 Mark . !
^Leipzig , Richter ' s Verlags -Anstalt , welche das!
I Buch aus Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief - 8

marken 4 10 Pf . direct franco versendet.

Arnbach.
In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬

tag ging von Neuenbürg hieher eine
Schrribtafel und ein Portemonnaie ver¬
loren . Der Finder ist gebeten , solche qefl.
abzugeben oder Mittheilung zu machen an

Koltkried Hilter.
Ober Niebelsbach.

Einen noch neuen vollständigen

SchuhMiicherlMdwtrlrMli
hat zu verkaufen

Johannes Kranth.



Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Rottweil,  14 . März . In gegen¬

wärtiger Zeit der Ausstellungen , an wel»
chen so manches auszustellen ist, gewährte
die gestrige vom Biene » verein  im
Hotel Gaßner ausgeführte einen neuen
Reiz . Wir sahen die verschiedenen Bienen¬
wohnungen und Produkte in derselben.
Als wesentliches Ergebniß ging der Be¬
schluß hervor , daß alljährlich im Herbste
mit einem Jahrmarkts ein Wachs - und
Honigmarkt verbunden werde und solle
von einer Kommission des Bienenvereins der
Honig jedesmal untersucht und nach seinem
Werthe und Gehalte sortirt werden , wo¬
durch die Käufer vor gefälschter oder ge-
gemischter Waare geschützt werden . — Seit
zwei Tagen fast ununterbrochener Schnee¬
fall , Schlittenbahn nach allen Richtungen.

Vom Fuß des S ch w a r z w a l d e s,
den 15 . März . Statt Märzenstaub haben
wir seit gestern früh wieder bis zu einem
Schuh S ch n e e und einen so kalten Ost¬
wind , daß auch heute am Mittag die Eis.
zapfen an den Dächern nicht schmelzen , ja
an verschiedenen Orte » der Schlitten wie¬
der benützt werden kann . Eine solche Tem¬
peratur tritt selten vor Frühlingsanfang
ein und wird dies von Manchem als der
Entwickelung der Natur nachtheilig be-
urtheilt ; wir aber sind der Ansicht , daß,
wenn die milde Witterung vor Anfangs
März nicht unterbrochen worden wäre , der
Fortschritt der Natur ein solcher hätte wer¬
den müssen , dem später jeder etwas be¬
deutende Nachtfrost gefährlich geworden
wäre . Die Bestellung der Felder hatte
schon allenthalben begonnen und ist
natürlich durch diesen Nachwinter unange¬
nehm unterbrochen worden , was besonders
für den Großgrundbesitzer von Nachtheil
ist, da sich ihm für bessere Witterung die
Feldarbeit zu sehr anhäust , während er
über diese ungünstige Zeit seine eingestellten
Arbeiter nicht genügen !) beschäftigen kan »,
und dies dürfte der einzige Schaden für
die Landwirthschaft sein ; denn der Spruch
des gewöhnlichen Landmanns „ Der Mär-
zenschnee thut den Feldern weh ' " hat sich
aber so oft auch nicht bewahrheitet.

(Schw . M .)
Maulbronn,  12 . März . In

Schützingen hat der Sturm vergangener
Woche die dortige 1000jährige Linde ent¬
wurzelt.

Calw,  11 . März . Wegen Aufbrin¬
gung der für unsere Wasserversorgung er¬
forderlichen großen Geldmittel haben heute
die bürgerlichen Kollegien Berathung ge¬
pflogen , sie hoffen dieselben vollständig
durch ein Anlehen aus dem Reichsinvaliden¬
fond zu erhalten.

Neuenbürg,  18 . März . Nach
leichterem Schneegestöber in den letzten
Tagen haben wir heute Nacht stärkeren
Schneefall erhallen , der Thal und Höhen
in Winterlandschast umgewandelt hat . In¬
dessen ist die Temperatur gelind und er¬
regt keine Besorgnisse . — Dagegen sind
die schon seit 3 Wochen eingezogenen
Frühlingsverkündiger , insbesondere die

I nützlichen, Insekten vertilgenden Staaren
rc. durch den Schneefall in Noth gekom¬
men . Wir empfehlen sie daher den Freun¬
den der Vogelwelt allerwärtS zu menschen¬
freundlichen Spenden.

Ausland.
Zur Orientkrisis.

In Wien lagen Nachrichten vor , nach
denen der Congreß  trotz aller Zweifel
noch im Laufe dieses Monats seine Ar¬
beiten beginnen und der Zusammentritt
der europäischen Bevollmächtigten in Berlin
zwischen dem 25 . und 30 . März erfolgen
soll . Bezüglich der Theilnehmer steht fest,
daß von den Signalarmächten Oesterreich.
Rußland und Deutschland und vielleicht
auch Frankreich durch die leitenden Mi¬
nister vertreten sein werden , während das
englische Cabinet vorläufig Lord Lyons
als seinen Mandatar bezeichnet hat . Außer
den Pariser Vertragsmächten bewerben sich
noch die ehemaligen Vasallenstaaten der
Pforte und Griechenland  um wenig¬
stens berathende Stimmen bei der Er¬
ledigung der Orientsragen . Die Annahme,
daß Rußland zu dem Erscheinen eines
griechischen Vertreters seine Einwilligung
gegeben habe , bestätigt sich nach einem
Telegramm aus Athen nicht , vielmehr hat
nach amtlicher Meldung Rußland die
Zulassung Griechenlands zum
Congresse  verweigert . Die öffentliche
Stimmung in Athen ist in Folge dessen
sehr erregt . Die Lage erhält durch diesen
Streitpunkt eine neue , nicht unbedenkliche
Seite.

San Stefano,  4 . März . Die An¬
wesenheit der Russen  in San Stefano
ist einer der bemerkenSwerthesten Momente
in diesem Jahrhundert . Nicht klein und
krank und desorganisirt sind sie angckom
men , wie 1829 in Adrianopel . Ihre
Heeressäulen wälzen sich aus Thrakien
massig und siegesbewußt der türkischen
Hauptstadt zu . Kein Mustapha Pascha
bedrängt sie in der Flanke und in Kon¬
stantinopel ist der letzte Keim eines Wider¬
standes erstorben . Die Hülfe der fremden
Diplomaten ist nicht nöthig , denn der Friede
wird diktirt und nicht erbeten.

Die zu San Ste ' ano vereinbarten
Friedensparagraphen schaffen im Orient
eine völlig veränderte Situation . Die
Türkenherrschaft ist auf europäischem Bo¬
den entwurzelt . Die bisherigen Vasallen¬
staaten der Türkei sind derselben entrissen
und unabhängig geworden , die frühere
Bulgarei und fast ganz Numelien sind zu
einem neuen Staate vereint worden , der
zwar der Türkei Tribut zahlen soll , aber
sonst beinahe völlig unabhängig von ihr
werden wird und die türkisch -europäischen
Besitzungen von einander trennt . Das
neue Bulgarien wird eigene Truppen aber
keine Festungen haben , also bei etwaigen
Collissionen vom Angreifer rasch über¬
schwemmt werden können . Die westlichen
Provinzen sind auch unter christliche Auf¬
sicht gestellt , wenigstens so weil , daß die
alte Türkenwirthschaft dort aufhören soll.
Der Landplage durch Tscherkesse » und an¬
dere irreguläre Truppen ist ein Ende ge¬
macht . Die neue Bulgarei hat Häsen
am Schwarzen und Aegäischen Meere , die

große Verkehrsstraße der Donau ist ihr
^zugänglich , es kann sich leicht aus ihr ein
Staat bilden , der blühender und kräftiger
ist, als die Neste der europäischen Türkei.

Die Donau soll von der rumänisch¬
bulgarischen Grenze ab ein neutraler Han-
delsweg werden , an dem keine Befestigun.
gen angelegt , auf dem keine Kriegsschiffe
fahren dürfen ; die vorhandenen Festungen
sollen geschleift werden . Die Bahn Tscher-
nawoda Küsteudsche, welche Reisenden und
Eilgütern die langwierige Passage durch
die Donau - Mündungen zum Schwarzen
Meere erspart , wird die Grenze des ver¬
größerten Rumäniens.

Es dürfte schwer sein, in diesen Ab¬
machungen eine Verletzung von Interessen
anderer Mächte zu finden, wenn der Zer¬
fall der europäischen Türkei nicht schon an
und für sich diese Interessen verletzt, oder
wenn man nicht annimmk , daß der neue
bulgarische Staat der designirte Erbe von
Stambul und des Restes der europäischen
Türkei sein wird.

Die Abtretungen , welche Rußland in
Asien als Aequivaleut für einen Theil der
Kriegskosten vorschlägt , sollen die Grenze
arrondiren . Erzerum wird nicht gefordert,
dafür aber der wichtige, überaus feste Ha-
fenplatz Batum.

Die russischen Truppen sollen an den
Küsten des Marmora -Meeres eingeschifft
werden und Consta»tinopel wenigstens im
Vorübergehen sehen.

Wenn man in Betracht zieht, welche
ungeheuren Opfer Rußland dieser Krieg
gekostet, so sind diese Friedensbedingungen
eine fast noch gemäßigte Antwort auf den
schadenfrohen Hohn , welcher nach der Nie¬
derlage von Plewna dieser Macht geboten
wurde . Und diese Mäßigung des Siegers
müßte die beste Bürgschaft für den defini¬
tiven Abschluß des Friedens bieten , aber
— es wollen auch diejenigen vom russischen
Kriege profitiren , welche für den Schutz
der Christen in der Türkei keine Wer¬
bungen in Canada für nöthig hielten.

Miszellen.

sEine neue Kartoffelkrankheitj ist in
den Gärten der königlichen Gesellschaft für
Gartenbau zu Chiswick und an anderen
Orten Englands entdeckt worden . Es ist
ein Schwammgewächs , welches die Pflanze,
wenn sie jung ist, angreift . Nach ange-
stellten Untersuchungen dürfte diese Krank¬
heit noch gefahrbringender als die alte
Kartoffelkrankheit sein.

Silbenriithsrl.
1 und 2

Genug , wenn man es täglich reichlich hat;
2 und 1

macht , wenn auch reich , doch manchen nie
recht satt . ll . 6.

Frankfurter Course vom 14 . März 1878-

16 20 - 24
20 32 - 37
16 67—72
16 65 6.
9 52 - 57
4 17—20

Geldsorten
2V-Frankenstücke . .
Englische Souvereigns
Ruß . Imperiales . .
Holland . 10 fl.-Stück .
Dukaten.
Dollars in Gold . .

Redaktion , Druck und Verlag von 3 ak . Meeh  in Reuenbürg.
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